






guſtus, von GVDes Gunden,
Konig in Pohlen, Groß-Hertzog in Litthauen, zu Reuſſen, in Preuſſen, Mazovien,
Samogitien, Kyovien, Vollhinien, Podolien, Podlachien, Liefland, Smolenscien, Severien, und Zſcher—
nicovien, Hertzog zu Sachßen, Julich, Cleve, Berg, Engern und Weſtphalen, des Heiligen Romiſchen

Reichs Ertz-Marſchall und Dhur-Surſt, Landgraf in Thuringen, Maraaraf zu Meiſſen, auch Ober-und Nireder—
Lauſitz, Burggraf zu Magdeburg, Gefurſteter Graf zu Henneberg, Graf zu der Marck, Ravensberg, Barby und Hanau,
Herr zu Ravenſtein, ec.
FGugen allen und jeden Unſeren Prælaten, Grafen, Herren, denen von der Ritterſchafft, Ober-Berg-Creyß-Haupt
und Amt-Leuthen, Schoſſern, Amts-Verwaltern, Gleiths-Mannern, Burgermeiſtern, Richtern und Rathen in Stad—
ten und Flecken, auch Gemeinden und allen Unſeren Unterthanen hiermit zu wiſſen: Was maaſſen Wir zeithero miß—
fallig wahrgenommen, daß Unſerm Saygerhutt-Grunthaliſchen Werck, und folglich denen allhier zu Dreßden und Frey
berg befindlichen Kupffer-Hammern, zugleich auch dem geſamten Kupffer, Schmidt-Handwerck Unſers Chur-FJurſten
thums, zu beſondern Verderb, durch den verbothenen Auffkauff und Ausfuhre des alten Kupffers auſſerhalb Landes, und
Einſchleiffung des eiſern gegoſſenen Gefaſſes, nicht wenig Rachtheil geſchehen, geſtalt ſowohl Unſer Saygerhutten-Factor,
als auch die Vor-und andere Meiſter des geſamten Handwercks der Kupffer-Schmiede, um Remedirung und ernſtes
Einſehen, allerunterthanigſte Anſuchung gethan; Wann Wir denn dieſes unbillige linternehmen, als wordurch ſowohl

denen bauenden Bergwercks-Gewercken als auch Unſerer.Saygerhutten Grunthal, nicht weniger denen Jnnlandiſchen
KupfferHummern, inſonderheit groſſer Schaden zugezogen, auch die KupfferSchmiede in mercklichen Abtall der Nah—
rung, geſetzet werden, durch Erneuerung voriger Unſerer Vorfahren an der Chur ertheilten Pœnal-Verordnungen abzu
ſtellen gemeynet. Als haben Wir ſolche Mandata de datis 27. Martii Anno ibbi. 28. Julii ib7o. zi. May 1680o. 20.
May i690. und vom 27. Septembr. 170oo. in krafft dieſes/ anderweit wortlich wiederholen, renoviren und confirmiren
wollen, gnadigſt hiermit befehlende, ihr ſamt und ſonders wollet auf ſolche Auffkauffere und Stohhrer, wenn und wo
ſolche anzutreffen, genaues Auffſehen haben, und, wenn rin oder der andere Contravenient betreten wurde, demſelben das
auffgekauffte alte Kupffer, wie auch die verbothene alte Kupffer-und eiſerne Waaren, als Contreband, alſofort wegneh
men, ſolches halh in Unſere Renth-Cammer einſenden, die ubrige Helffte aber denen privilegirten Kupffer-Hammer-Mei—
ſtern, und denen Kupfſer-Schmieden ſelbigesoder nechſt angelegenen Orthes in Unſern Landen folgen laſſen, auch keinen
Jnnlandiſchen Meiſter, ob er gleich Zunfftmaßig, das alte Kupffer auſſer Landes auszufuhren, weniger denen Stohrern,
Aufkauffern, Crahmern, Schloſſern, Topffern, oder wer der auch ſeyn moge, welcher obberuhrte Mandata zu ubertreten, ſich
geluſten laſſen wurde, ſolches verſtatten, hierunter auch keine Exception, ſo er angeben mochte, ſtatt ſinden laſſen, ſon
dern wie er auf der That ergriffen wird, alſo auch wieder ihn, wie oben gemeldet, alſofort verfahren, und, alſo beydes Un
ſere Bergwercke und Sayger-Dutte, nicht weniger obbenannte privilegirte Kupffer-HammerSchmiede, bey ihren Be
fugniß und zuſtehenden Rutzung, als auch die Meiſtere des Kupffer-Schmiede-Handwercks bey ihren Jnnungs-Recht,
Freyheit und Privilegüis, bis an Uns gebuhrend ſchutzen und handhaben, und euch bey Vermeidung der auf die ſaumigen
Excecutorn geſetzten Strafe, nichts hindern noch irren laſſen: Hieran wird Unſer zuverlaßiger Wille und Meinuna voll
bracht. Zu Uhrkund haben Wir dieſes Patent mit eigenen Handen unterſchrieben, und mit Unſern CaminerSecret bedru
cken laſſen. So geſchehen zu Dreßden, am 2. Julii, Anno 1746.

W

af von Hennicke,

Johann Conrad Liſt.
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	Wir, Friedrich Augustus, von Gotten Gnaden, König in Pohlen, Groß-Hertzog in Litthauen ... Fügen allen und jeden ... hiermit zu wissen: Was maassen Wir zeithero mißfällig wahrgenommen, daß Unserm Sangerhütt-Grünthalischen Werck ... durch den verbothenen Auffkauff und Ausfuhre des alten Kupffers ausserhalb Landes ... nicht wenig Nachtheil geschehen ...
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